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ProJeKt 
BaVaria lounge

Projektort 
Messe München, Deutschland 

Auftraggeber
schreinerei Voit, reichertshausen/au

Architektin
tina aßmann, erich gassmann

Verwendete Materialien 
 corian in glacier white

Connecting Global Competence. Das Leitmotiv der Messe München war der Impuls 
für die Münchner Innenarchitektin Tina Aßmann, als sie mit der Gestaltung der 
Bavaria Lounge begann. »Die Umsetzung erfolgte in einem vorgegebenen Raum. Wir 
planten eine Teilung in zwei eigenständige Raumzonen, deren Verbindung wir über 
die Materialien und die Linienführung realisierten«, sagt Tina Aßmann. Die Umset-
zung übernahm die Schreinerei Voit, Reichertshausen, die »als Besonderheiten des 
Projektes in erster Linie die Verarbeitungstechniken und den Materialmix sieht«, wie 
Johann Voit anführt. »Wir haben mit der Hasenkopf Industrie Manufaktur nach den 
Architekten-Vorgaben zahlreiche Elemente und Verkleidungen umgesetzt, für die als 
Material  Corian Glacier White definiert wurde.«
Das gestalterische Grundelement aller Einbauten bildet eine exakt definierte 
Lammellen-Struktur. Zum Korridor hin erstreckt sich über die gesamte Länge der 
Lounge ein Sichtschutz aus rund 60 3D-verformter Paneele. In Drehung und Winkel 
gleicht keines dem anderen. Der Sichtschutz geht zur einen Seite in eine ähnlich geglie-
derte Wandverkleidung über. Diese besteht aus planen, in verschiedenen Winkeln 
angeordneten Flächen. Auf der Seite der Schanktheke wechselt die vertikale Betonung 
in eine horizontal gegliederte Theken- und Wandverkleidung, die sich weiter durch 
den Loungebereich zieht. Im Raum stehen zwei ähnlich gestaltete Sitzmöbel. Die 
Empfangstheke greift wieder die Formensprache der vertikalen Lamellen auf und ist 
ebenfalls gänzlich in Corian gefertigt. Das Eingangsportal und ein speziell gestalteter 
Servicewagen schließen das Projekt ab.

lounges sinD BegehBare VisitenKarten eines unter- 
nehMens. sie sinD erleBBares unD BegreifBares iMage. 
sie sinD für Den Besucher ein teMPoräres zuhause –  
iM stil Des gastgeBers.

—
LiNks
Exakt definierte Lamellen-
struktur als gestalterisches 
Grundelement
—
oBEN
Konsistente Formen- 
sprache durch Materialen  
und Linienführung
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der inhabergeführte familienbetrieb 
schreinerei Voit, reichertshausen und 
Markt schwaben, arbeitet mit seinen 17 
Mitarbeitern in erster Linie hochqualitativ 
für bauherren mit hohem anspruch an 
qualität und design. die Kernkompeten-
zen sieht man bei individuellen Projekten, 
hochwertigem innenausbau, Küchen 
und einrichtungen. in zwei eigenen Voit 

Küchenstudios bietet das unternehmen 
ein breites spektrum für seine Kunden. 
»seit mehr als 25 jahren kooperieren wir 
mit hasenkopf in den bereichen  corian-
elemente und schubkästen, dabei schätzen 
wir die kompetente, engagierte und doch 
rationelle arbeitsweise«, sagt johann Voit, 
der mit seinem team hauptsächlich Kunden 
in München und umgebung betreut. 

Portrait 
schreinerei Voit

www.form-holz-voit.de

—
v. l.:  
Sebastian, Johann,  
Anneliese und  
Johannes Voit
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Mit einem team von sieben architekten re-
alisieren tina aßmann und erich Gassmann 
in erster Linie für Kunden im Großraum 
München, die einen hohen anspruch an 
gute architektur, Materialien und ausfüh-
rungen haben. Vereinzelt kommen auch 
deutschlandweite und internationale Pro-
jekte dazu, wie z. b. in südindien oder new 
York. »in der innenarchitektur dominieren 
bei uns der hochwertige innenausbau, 

Lounges, restaurants und shop-designs. 
in der hochbauarchitektur zeigen sich 
unsere stärken u. a. im Wohnungsbau, 
dachgeschossausbau, bei der Gebäude-
modernisierung und im hotel-segment«, 
sagen assmann-Gassmann, die grundsätz-
lich »jedem Projekt höchsten stellenwert 
beimessen«.

Portrait 
tina assMann innenarchiteKtur & erich gassMann architeKten

—
Die Architekten 
Tina Aßmann und
Erich Gassmann

www.egassmann.de 
www.tina-assmann-innenarchitektur.de 

57baVaria LounGe 56


